
25

Samstag, 5. März 2022

Dafür wollen
die Parteien
einstehen
Die Wählerinnen und Wähler erwarten von
den Parteien ein bestimmtes Profil. Doch
kontrollieren die Obwaldner Parteien, ob
sie ihre Wahlversprechen auch einhalten?

Philipp Unterschütz

«Wahltag ist Zahltag» – doch
wie sollen die Wählenden wis-
sen, welche Leistungen sie den
Politikerinnen und Politikern
mit Stimmen «vergüten» kön-
nen? Wir haben die Parteilei-
tungen gefragt. Sämtliche Par-
teien, welche um die insgesamt
55 Sitze im Obwaldner Kantons-
rat kämpfen, haben dieselben
drei Fragen schriftlich beant-
wortet. Je nach Länge ihrer Stel-

lungnahmen fallen die unten
aufgeführten Antworten unter-
schiedlich aus. Das sind unsere
Fragen:

1. Haben Sie ein eigentliches
Programm für die nächste
Legislatur?

2. Wiekontrollieren Sie des-
sen Ausführung?

3. Wie ist IhreBilanzder letz-
ten vier Jahre?

Obwalden

Ein sichtbares Zeichen, dass der Wahlkampf in Obwalden in vollemGang ist. Bild: Urs Hanhart (Sachseln, 14. Februar 2022)

SVP, Präsidentin
Monika Rüegger

1. Unser Parteiprogramm wird
nicht extra auf eine Legislatur hin

neu definiert,
aber es wird
alle vier Jahre
überprüft, je
nachdem jus-
tiert und aktua-
lisiert, gegebe-

nenfalls werden Schwerpunkte
gesetzt und neue aufgenom-
men.

2. Durch das konsequente Ver-
folgen des Parteiprogrammsund
der (Legislatur)-Ziele. Zudem
sind Abstimmungen undWahlen
sowie Gesprächemit der Bevöl-
kerung ein relevanter Gradmes-
ser. Die grundsätzliche Haltung,
dieDNAder Partei ist unser Con-
trolling, zudem ein regelmässi-
ger Austausch unter den Man-
datsträgern und, vor allem, mit
der Bevölkerung.

3.Unsere Bilanz ist sehr positiv.
Abstimmungserfolge bestäti-
gen, dass wir nah am Puls und
den Bedürfnissen einer bürger-
lichen Wählerschaft politisiert
und uns für eine lebenswertes,
wirtschaftlich erfolgreiches Ob-
walden eingesetzt haben. Bis-
weilen gegen heftigsten Wider-
stand aller anderen Parteien, als
wir zum Beispiel die von allen
Parteien unterstützte Steuer-
erhöhung bekämpft haben und
es in der Folge gelang, den
Staatshaushalt zu sanieren. Wir
sind klar bürgerlich-liberal
orientiert, politisch berechen-
bar, verbindlich und verlässlich.
Wir richtigen unsere Politik nicht
nach Opportunitäten, sondern
nach einer klaren Haltung und
Werten aus. Wo SVP drauf steht,
ist SVP drin.

CVP, Präsident
Bruno von Rotz

1. Das Parteiprogramm für die
nächste Legislatur ist auf der

Website aufge-
schaltet. Als
Grundlage
diente die breit
angelegte Be-
völkerungsum-
frage im Früh-

jahr 2021 «Sorgenbarometer»
der Obwaldnerinnen und Ob-
waldner. Die Ergebnisse sind im
Parteiprogramm eingeflossen.
Schwerpunkte sind unter ande-
rem die konsequente Umset-
zung der Schuldenbremse, gute
Rahmenbedingungen für KMU
und somit Förderung des Erhalts
von Ausbildungs- und Arbeits-
plätzen, ein bedürfnisgerechtes
Angebot und Erhalt des Kan-
tonsspitals Sarnen oder die För-
derung von alternativer und ein-
heimischer Energieproduktion.

2. Unter dem Motto «Taten statt
Worte» kann man die Bilanz der
Aktivitäten unter dem Titel «The-
menmanagement» in der Amts-
periode 2018 bis 2022 unserer
Kantonsrätinnen und Kantons-
räte auf der Website www.die-
mitte-ow.ch nachlesen. Mir ist
schweizweit keinePartei/Fraktion
bekannt, die dies in dieser offe-
nen und transparenten Art kom-
muniziert. Zudem werden Vor-
stösse imParlament, dieArbeiten
bei Vernehmlassungen und in
den Kommissionen laufend in
Sitzungen thematisiert und auf
unserer Website protokolliert.

3. DieBilanz derAktivitäten in der
Amtsperiode 2018 bis 2022
durchdieCVP/Mitte-Fraktiondarf
sich sehen lassen. Massgeblich
beteiligt waren wir bei der Erhö-
hung der Kinder- und Ausbil-
dungszulagen, Auszahlung der
Härtefallgelder und weiteren
Massnahmen im Zusammen-
hang mit der Pandemie. Eine
unserer InterpellationenwarAus-
löser für die Erstellungder kanto-
nalen Immobilienstrategie oder
bei der Korrektur der kantonalen
Parkplatzgebühren.

SP, Präsident
Benjamin Kurmann

1. Als kantonale Partei verfügen
wir über kein Parteiprogramm.

Grundlage für
unser Handeln
ist das Partei-
programm der
SP Schweiz.
Dieses um-
schreibt sehr

viel stärker grundlegende Wert-
vorstellungen und «Wünsche»
als überprüfbare kurz- oder mit-
telfristige Ziele. Die Themenset-
zung und der Fokus unseres
politischenHandelns passiert im
parteiinternen Austausch, dabei
reagierenwir auf kurzfristige Ent-
wicklungen. Auch Inputs vonMit-
gliedern werden aufgenommen.
Für die Legislatur habenwir aber
selbstverständlich Schwerpunk-
te definiert. Diese finden sich
unter anderemauf unsererWeb-
site www.sp-obwalden.ch.

2. Als Partei, die ausschliesslich
dank freiwilligem Engagement
funktioniert, haben wir kein
«Controlling».Selbstverständlich
analysieren wir unsere Aktionen
und Vorstösse. Als einzige linke
Partei im Kanton Obwalden sind
wir in den meisten politischen
Fragen in derMinderheit. Für die
SP ist politischer Erfolg nicht nur
daran zu messen, wie viele Vor-
stösse von uns eine Mehrheit
finden. Für uns ist genau so ent-
scheidend, wie stark wir Vorla-
gen in unserem Sinne prägen
können, wie wir den öffentlichen
Diskurs mitbestimmen können
undwie gut wir intern als Organi-
sation funktionieren.

3.Wir machen keine Bilanz über
Legislaturperioden. Wir blicken
jährlich an unserer GV auf unse-
re Aktivitäten innerhalb der Frak-
tion und des Vorstandes zurück.
Dabei heben wir besondere Er-
folge hervor und ärgern uns ge-
meinsam über verlorene politi-
scheAuseinandersetzungen. Als
eigentlicheOppositionspartei im
bürgerlichen Kanton Obwalden
unterliegenwir sehr viel häufiger,
als wir gewinnen.

FDP, Präsident
Branko Balaban

1. Die FDP Obwalden hat dieses
Jahr in einem guten Prozess die

politischen Zie-
le aktualisiert.
Freiheit, Ge-
meinsinn und
Fortschritt ste-
hen im Vorder-
grund.Weil sich

die Vertreter der FDP zu deren
Grundwerten und Zielen beken-
nen, fliessen diese regelmässig
in die politische Arbeit ein. Dies
sieht man auch im Abstim-
mungsverhalten der FDP Frak-
tion imKantonsrat. Die FDPSar-
nen hat zudem konkrete politi-
sche Ziele definiert.

2.Es gibt kein eigentliches Con-
trolling. Politische Aktivitäten
werden in der Regel vorbespro-
chen und abgestimmt. Als libe-
rale Partei wollen wir aber auch
offen sein für Neues. In der FDP
Fraktion werden Vorstösse und
politische Geschäfte bespro-
chen. Eswird versucht, bei Paro-
len die liberale Linie zu vertreten
und einzubringen. Auswertun-
gen imeigentlichen Sinnwerden
nicht gemacht.

3.Wir konnten bei wichtigen The-
men unsere Ansichten einbrin-
gen und umsetzen. In einigen
Geschäften hätten wir unsmehr
gewünscht, aber manchmal
muss man im demokratischen
Prozess für eine tragfähige Lö-
sung über den Schatten sprin-
gen.

CSP, Präsident
Hanspeter Scheuber

1. Die CSP legt grossen Wert
darauf, dass imWahlkampf keine

unhaltbaren
Versprechun-
gen gemacht
werden. Die
Ausrichtung ist
in den Stand-
punkten festge-

halten. Als kleine kantonale Par-
tei, welchenicht vonBern abhän-
gig ist, kanndieCSPeigenständig
über ihre Schwerpunkte ent-
scheiden. Die Parteileitung und
die Fraktionhabenhier einegros-
se Verantwortung und sind ver-
pflichtet, die Standpunkte zu ver-
folgen.DieCSP-Fraktiondefiniert
an ihren Sitzungen die Ausrich-
tung und die Vorstösse im Rah-
men der Standpunkte. Gerechte
Steuern, die Unterstützung von
Familienmit kleinen Einkommen
unddie Prämienverbilligung sind
bereits seit vielen Jahren zentra-
le Themen der CSP. Eine starke
medizinische Grundversorgung
und die Förderung von erneuer-
baren Energien will die CSP wei-
terverfolgen.

2. Unsere Parteibasis ist unser
internes Controlling. An der GV
müssen Parteileitung und Frak-
tionspräsidium Rechenschaft
ablegen über das vergangene
Jahr und welche Ziele verfolgt
wurden. DieOrtsparteien sind an
ihrenMitgliederversammlungen
für die Rechenschaftslegung
über die Aktivitäten innerhalb der
Gemeinde verantwortlich. Die
Parteileitung ist auch im Kan-
tonsrat vertreten. Damit ist die
Kommunikation zwischenPartei-
leitung und der Fraktion sehr
eng. Absprachen und die Aus-
richtung von Vorstössen können
zeitnah thematisiert werden.

3. Als kleine Partei mit acht Sit-
zen ist die zeitliche Beanspru-
chung der Kantonsrätinnen und
Kantonsräte sehr hoch. Deshalb
bin ich als Parteipräsident stolz
auf die vielen wichtigen Inputs
und Voten, welche wir im Kan-
tonsrat einbringen konnten.

GLP, Co-Präsident
Paddy Matter

1. Die GLP Obwalden hat mit
IhrenKernthemen (www.ow.grun-

liberale.ch/the-
men) einen
Leitfaden, wel-
chemwir in den
kommenden
vier Jahren fol-
gen werden.

Die Schwerpunkte für 2022 bis
2026 liegen auf den folgenden
Punkten: Energie- und Verkehrs-
wende (ausgebauter Umwelt-
schutz, Biodiversität und Dekar-
bonisierung), Vereinbarkeit von
Familie und Beruf (Liberale Ge-
sellschaft und Gesundheitsver-
sorgung).

2. Die junge GLP Obwalden ist
noch imAufbau. Kontrollmecha-
nismen sind bereits angedacht
und in der Entstehung.

3. Bilanz ziehen konnten wir als
Partei bis jetzt noch nicht, da wir
bis jetzt nicht Teil des Parlamen-
tes sind und erst vor rund 8Mo-
naten gegründet wurden. Die
GLP hat aber bereits bei Ver-
nehmlassungen Stellung bezo-
genwie bei der IT-Strategie oder
der jetzt laufenden Vernehmlas-
sung zum Thema Öffentlich-
keitsprinzip. Wie die Bilanz aus-
sieht, beantworten wir gerne in
vier Jahren.


